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Berichtigung 

Im Band der Reihe 4 

Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungs¬ 

bau 

4. Vierteljahr 1958 

ist im Text auf Seite 9 in der 4» Zeile des oberen Abschnitts 

die dort angegebene Zahl 12,5 vH durch 17»2 vH zu ersetzen. 

In der Übersicht 2 auf Seite 12 ändern sich folgende Zahlen: 

Sp. 12 "Evakuierte”, Zeile "Hamburg" 

anstatt - 

setze 58 

Sp. 13 "Zuwanderer aus der SBZ" 

Zeile 1958 insgesamt anstatt 47 978 setze 47 456 
" 4. Vierteljahr " 18 106 " 17 584 

" Hessen " 1 374 " 852 

Außerdem ist ein Druckfehler in der Tabelle "noch: 3” auf 

Seite 13 zu berichtigen. 

Im Abschnitt "Wohnungen für einkommensschwache Wohnungssuchende 

allein", Sp. 8, Zeile "Berlin (West)": 

anstatt 44»4 setze 4»4 
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Einführung 

Im ersten Vierteljahr 1959 wurden im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 76 100 Woh¬ 
nungen und in Berlin (West) 3 621 Wohnungen durch Bewilligung öffentlicher Finanzierungs¬ 
hilfen gefördert. Ein Vergleich mit den gleichen Quartalen der Vorjahre ist nicht mög¬ 
lich, weil 1957 das zweite Wohnungsbaugeeetz erst in Kraft getreten war und die Umstellung 
der Bewilligungsverfahren auf die neuen Bestimmungen nur langsam anlieft 1956 wurde für 
das erste Vierteljahr von Nordrhein-Westfalen wegen einer Neuregelung der Zuständigkeit in 
den Bewilligungsstellen keine gesonderte Keldung abgegeben. Wenn man die Ergebnisse dieses 
Landes im Berlohtsquartal (34 257 Wohnungen) außer Betracht läßt, ist die Zahl der in den 
Übrigen Ländern des Bundesgebietes bewilligten 41 643 Wohnungen gegenüber dem Vorjahr um 
8 067 Wohnungen, d, s. um 19» 3 vH gestiegen. 

Die gesamten Herstellungskosten, d. s. die reinen Baukosten der Gebäude, die Grundstücks¬ 
und Ereohliefiungskosten und alle Baunebenkosten usw. für die 76 100 im Bundesgebiet geför¬ 
derten Wohnungen waren auf 2,2 Mrd. BK und in Berlin (West) auf 0,1 Krd. BK veranschlagt. 
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Während im Jahre 1956 nooh für J85,2 vH aller geförderten Wohnungen reine Kapitalsubventionen« 
durch öffentliche Baudarlehen bewilligt worden waren, sank dieser Anteil Anfang 1939 auf 
78,8 vH. Die Flüssigkeit des Kapitalmarktes erleichterte nicht nur den Übergang zu reinen 
Lastensubventionen, die ihren Anteil von 6,7 vH im Durchschnitt des Jahres 1958 auf 10,8 vH 
steigern konnten, sondern führte auch bei den nur mit öffentlichen Baudarlehen geförderten 
Bauvorhaben zu einer Senkung der anteiligen öffentlichen Kapitalhilfen von 43,5 vH auf 
41,6 vH. Der Anteil der mit Kapitalhilfen und mit Lastenbeihilfen gemeinsam geförderten 
Wohnungen erhöhte sich von 8,1 vH auf 10,4 vH. Ergänzend sei hier noch bemerkt, daß in 
Hordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz und Berlin (West) der soziale Wohnungsbau ausschließ¬ 
lich mit öffentlichen Baudarlehen gefördert wurde. Näheres ist aus der Tabelle 1 ersicht¬ 
lich. 
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Von den im Bundesgebiet insgesamt veranschlagten 2,2 Krd. DM Finanzierungsmitteln entfie¬ 
len auf die nur Kapitalgeförderten Bauvorhaben rd. 1,8 Krd. DK, d. a. 79,5 vH, gegenüber 
86,3 vH im Vorjahr. Wie schon weiter oben erwähnt, haben in dieser Gruppe die öffent¬ 
lichen Kapitalhilfen anteilmäßig abgenommen. Dies war einesteils eine Folge der in erhöh¬ 
tem Umfang zugesagten Kapitalmarktmittel (26,6 vH gegenüber 24,5 vH), wobei die Steigerung 

i 
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bei aen vollgeförderten reinen Wohnbauten von 23,0 vH auf 25,3 vH (= 10 vH) größer war als 
bei den sonstigen Wohnbauten, die auch freifinanzierte Wohnungen oder gewerbliche Raume 
enthalten. Für diese Bauvorhaben nahm der an und für sich schon höhere Anteil der Kapital¬ 
marktmittel von 30,8 vH nur auf 31,7 vH zu. Die sonstigen Mittel (d. s. eigene Mittel der 
Bauherren, Eingliederungsdarlehen aus LAG-Mitteln, Arbeitgeber- oder Mieterdarlehen u. ä.) 
blieben anteilmäßig mit 31,8 vH gegenüber 31,9 vH unverändert. In besonders starkem Aus¬ 
maß waren die PfandbriefInstitute und Sparkassen mit 20 vH an der Finanzierung kapitalge¬ 
förderter Wohnungsbauten beteiligt. 
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1) 0. e. teilgeförderte reine tfohnbauten und voll« bzw, teilgeförderte VoAnbauten alt gewerblichen Rluaen« 

Von den insgesamt 24 830 geförderten Gebäuden waren 7 711 Mehrfamilienhäuser (mit drei 
und mehr Wohnungen) und 17 119 Einfamilienhäuser mit höchstens zwei Wohnungen. Mit 96,7 
vH war der Anteil -der Familienheime an den Einfamilienhäusern gegenüber dem Jahresdurch¬ 
schnitt 1958 (95,8 vH) etwas höher. 

4* Geförderte Gebtuda naah doc Art und naoh dar Nutzuftqefora 
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2 981 | 2 927 | 98,21 1 148 

Allo Bauvorhaben zuaaaaen 
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45.9 

29.9 
2.9 
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baihilfM allatn Mr in Verbindung alt K..lUlhllf«i vollgofOntort. rain* ltotwb»ut«n und voll- odw t.llr 

g.fdrdM*U Obhffb.ut.il alt gmurhliohwl RSuaM. 

In den vorwiegend landwirtschaftlich orientierten Ländern Schleswig-Holstein, Nieder- 
sachsen, 'Rheinland-Pfalz und Bayern waren mehr ale drei Viertel der geförderten Gebäude 
Einfamilienhäuser, die vorzugsweise durch Kapitalsubventionen gefördert wurden. Der An¬ 
teil der Familienheime hieran lag mit Ausnahme von Hessen, wo er nur 87,7 vH betrug, in 
fast allen Ländern über 95 vH. 

-4- 



Sie für einkommensschwache Wohnungssuchende bestimmten Einfamilienhäuser sind anteilmäßig 
zurüekgegangen (von 48,9 vH auf 45,9 vH)5 dabei ist der Anteil in Bayern mit 85,0 vH am 
höchsten und in Hamburg mit 2,9 vH am kleinsten. Hit insgesamt 30 741 für Einkommensschwache 
gebundenen Wohnungen waren ra. 40 vH aller geförderten Wohnungen für diesen Personen¬ 
kreis vorgesehen. 

Ser Anteil der Eigentumswohnungen in Hehrfamilienhäusern betrug nur 3,1 vH und ist gegen¬ 
über dem Vorjahr weiter zurüekgegangen; dagegen stieg der Anteil der von den Eigentümern 
von Familienheimen oder ihren Angehörigen bewohnten Wohnungen von 67,6 vH im Jahre 1958 
auf 71,2 vH. Ober die Untereohiede in den einzelnen Ländern unterrichtet die Tabelle 5. 
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■ 1) Einachl. in«g««Mt 502 nicht gafbrdarta kohnung.n, di« nicht «aakt n«oh 6abiudaartan getrennt Mrdan kbnnan.- 2) Ohn« 7 b». 144 
gafordanta dahnungan in aanatigan BauaaOnahaan (diddanharatallungan, Üabautan o. I.).' 
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1. Dl« bewilligten Wohnungen 

im öffentlich geförderten 

Finanzierungsmittel 

(erstmalige Bewill.) 

Von den Finanzierungsmitteln 
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Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
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Berlin (West) 
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Niedersachsen 
Bremen 
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Rheinland-Pfalz 
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2 031 
4 963 
8 904 
4 570 
34 257 
7 891 
3 388 

3 634 
7 200 
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3 621 
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188 705 
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59 967 

1 047 
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7 891 
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157 983 
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5 268 
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248 734 
126 910 
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89 952 
103 346 
234 986 
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77 847 

8 395 067 
4 907 554 
7 032 562i 

1 758 007 

36 705 
40 538 
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4 593 

983 670 
217 982 

61 885 
103 346 
203 722 
177 021 

77 847 

6 621 374 
3 846 600 
5 662 759i 
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40 235 
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789 061 
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—U-222. 
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127 000 
112 008 
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390 
994 
406 

324 838 
110 780 
83 S34r 

8 053 

67 
729 
715 
17 

159 
390 

559 
418 

287 800 
103 201 

75 179r 

7 696 

67 
4 729 

715 
14 

156 
258 

1 400 
558 

4 

451 194 
1 239 950 
1 869 761 

548 593 

19 644 
50 411 
60 977 
27 467 
243 856 
54 181 
20 776 

25 909 
49 370 
50 185 

17 692 

2 287 748 
1 092 092 
1 548 043 

423 507 

8 083 

13 963 
29 852 
1 221 

243 856 
54 181 
14 490 
25 909 
42 125 
44 008 

17 692 

763 276 
821 918 

193 559 

327 832 

6 647 
13 866 
28 770 

699 
185 896 

51 104 
10 638 
19 179 
28 795 
33 342 

16 481 

4 661 515 
3 071 892 
4 718 397 

1 262 208 

38 681 
81 042 

143 114 
90 976 

593 453 
139 714 
53 313 
51 439 

115 660 
94 530 

49 342 

4 275 855 
2 789 185 

4 075 987 

992 215 

19 983 
14 602 
92 172 
2 098 

593 453 
139 714 
33 565 

51 439 
98 272 
86 632 

49 342 

3 474 440 
2 272 238 

3 409 718 

824 389 

14 764 
14 547 
89 O63 

1 402 
493 981 
135 180 
24 458 
42 487 
72 263 

71 426 

45 021 

Sozialer Wohnung«- 

1 890 915 

1 095 541 
1 559 757 

399 062 

15 62c 
21 446 
44 642 
8 467 

146 360 
24 087 

15 863 
25 998 
69 956 
50 709 

10 813 

165 478 
122 722 

256 564 

774 666 

16 882 

9 997 
82 880 

7 705 
437 138 
89 613 
26 941 
41 157 
85 907 
66 059 

46 551 

3 016 079 
1 524 767 
2 374 086 

785 48C 

33 71! 
114 57« 
85 91! 

106 802 
248 997 
52 945 
34 77! 
28 844 

74 869 
57 187 

2 822 066 
1 759 895 
2 517 26< 

649 71 f 

23 34S 
28 52! 
79 93! 
12 402 

297 53! 
75 425 
28 23< 
33 346 
74 209 

72 177 

17 644| 13 653 

darunter1 mit öffentlichen Baudar- 

831 463 
026 277 
408 531 

342 285 

8 639 
11 974 
24 502 
1 274 

146 360 
24 087 
13 830 
25 998 
63 326 
46 382 

10 813 

383 659 
752 443 

1 059 462 

253 278 

6 752 
11 822 

23 545 
868 

109 184 
21 984 

9 285 
18 836 
38 010 
34 976 

9 551 

3 159 873 
2 052 028 
3 062 387 

730 933 

13 969 
9 760 

66 520 
1 393 

437 138 
89 613 
23 298 

41 157 
71 869 
65 829 

46 551 

2 517 789 
1 227 694 
1 723 886 

467 648 

10 687 
15 955 
34 759 

1 608 
248 997 

52 945 
17 022 
28 844 

64 399 
45 377 

17 644 

2 717 404 
1 627 831 
2 246 290 

559 426 

12 048 
14 823 

45 247 
1 592 

297 535 
75 425 
21 564 
33' 346 

67 454 
65 816 

13 653 

darunter! vollgefOrdert« 

2 588 876 1 902 543 2 129 955 
1 687 180 898 010 1 261 409 

2 587 501 1 301 193 1 774 046 

613 806 356 039 435 654 

9 317 
9 710 

63 795 
1 010 

365 955 
86 666 
18 354 
34 661 
54 130 
56 874 

82 891 

8 591 
15 859 
33 889 

851 
186 602 
49 759 
12 051 
21 156 
42 529 
34 912 

16 449 

10 256 
14 666 
44 093 
1 108 

236 504 

71 843 
13 976 
24 684 
42 409 
47 958 

18 1H 
1) Hier werden alle Bauvorhaben ausgewlesen, gleichgültig, ob sie durch Bewilligungen von öffentlichen Baudarlehen oder 
fördert wurden.- 2) Die Finanzierungsmittel für die mit Zins- und Tllgungahilfen im Jahre 1956 geför- 
träge ergibt deshalb nicht die Finanzierungsmittel ln den Spalten 8 bzw. 9.- 3) Im mittleren Abschnitt dieser Tabelle 
weise gefördert wurden. Oie Finanzierungsmittel beziehen sich immer, auch bei Teilförderungen, auf das gesamte Bauvor- 
können also nur mit Einschränkung zueinander in Beziehung gesetzt werden.- 4) Im letzten Abschnitt dieser Tabelle sind 
halten (vergl. Fußnote Tab. 3). Deshalb können in dieser Tabelle die Wohnungszahlen der Spalte 1 nur bei gesondert aus¬ 
mittel ohne Einschränkung in Beziehung gesetzt werden.- 5) Die vollgeförderten Gemelneohaftaheime ohne Wohnoiuren sind 
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und dl* Flnanzieroagaquellea 
zozialen Wohnungsbau 

T,d. kapltalaarlctalttaln (Sn. 8) entflalan auf 2) Ton der eigenen Finanzierung (Sp. 9)entflel an auf 2) 

Pfand- 
brief- 

lnstltuta 

Spar- 
kasaan 

Prlvat- 
U. Sozial- 
veraloher. 

Bauapar- 
kaaaan 

aonatlga 
Kapital- 
narkt- 
mittal 

Arbeit» 
geberdarl. 
und -zu* 
achflaae 

Einglied.- 
Dari, aua 
Laatenaue- 
gleiohan. 

Finanzle- 
rungahilf. 
aua Landea. 
nitteln 

Mieter¬ 
darlehen 
u. -zu- 
aohUsse 

eohtea 
Eigen- 
kapital 

unechtes 
Eigen¬ 

kapital 
Sonatigea 

1 OOP DM 
10 11 JUL 13 _!5_ 16 18 19 20 21 

£gu_lna£eaant 

842 930 
302 092 
853 229 

279 584 

5 232 
70 193 
44 145 
15 646 
75 561 
22 096 
19 256 
0 965 

13 649 
26 737 

9 255 

1)2) 

735 030 
394 090 
764 012 
246 45< 

6 60C 
9 935 

30 84! 
5 417 

125 267 
19 36i 
0 07! 

11 433 
27 26e 
21 610 

7 102 

459 508 
277 674 
301 573 

71 369 

2 
12 
2 
6 

29 
5 
4 
1 
8 
2 

683 
429 
216 
525 
004 
316 
750 
970 
887 
898 

817 

210 555 
182 353 
222 675 

51 426 

2 454 
2 696 
7 750 

317 
10 548 

571 
2 017 
3 033 

16 777 
5 035 

lehen gefdrderte Baurorhaben allein 

347 

3) 

842 950 
364 408 
514 820 

143 843 

1 950 
6 403 
14 549 

162 
75 561 
22 096 
6 066 

0 965 
11 490 
18 682 

9 255 

735 038 
351 362 
625 603 

208 019 

2 
4 
14 

125 
19 
5 

11 
25 
17 

368 
535 
774 
712 
267 
364 
909 
433 
046 
954 

7 182 

459 508 
226 673 
241 789 

45 060 

1 350 
434 

1 333 
22 

29 004 
316 
557 
970 
592 
798 

817 

rein« Wohnbauten 4) 

655 184 
264 320 
397 010 

110 333 

1 938 
6 403 

14 331 
6 

57 620 
21 131 
3 725 
6 273 
7 442 

12 596 

8 702 

540 651 
253 523 
450 089 

156 984 

854 
505 
814 
500 
222 
965 
147 
411 
481 
052 
540 

367 551 
178 011 
191 725 

36 019 

611 
434 

1 318 
22 

23 102 
5 ooi 
2 329 
1 506 
4 652 
2 045 

817 

210 555 
175 753 
211 822 

45 233 

1 677 
2 641 
3 310 

299 
10 548 

571 
1 994 
3 833 

15 896 
5 035 

347 

145 748 
126 309 
163 002 

34 294 

1 485 
2 641 
3 243 

170 
7 203 

399 
1 603 
3 208 

10 120 
4 622 

347 

269 737 
168 558 
232 797 

136 647 

16 745 
19 119 

959 
78 697 

8 617 
5 597 

671 
2 642 
8 290 

907 

43 

269 757 
109 498 
129 851 

25 493 

3 313 
1 944 
793 
413 

8 617 
5 597 
497 

2 642 
6 367 

907 

43 

193 407 
75 840 
91 367 

18 409 

702 
877 
784 
153 
456 
263 
247 
759 
834 
598 
43 

445 283 
272 240 
370 191 

121 811 

680 
55 

11 559 
62 

90 379 
53 436 

351 
524 
644 
557 

53 

445 283 
233 864 
318 997 

108 937 

525 
55 

5 346 
26 

90 379 
53 436 

745 
1 524 
3 633 
6 704 

53 

392 770 
208 703 
284 263 

95 561 

497 
55 

5 232 
23 

81 568 
51 634 

727 
1 372 
2 889 
3 199 

53 

520 870 
337 869 
486 115 

114 607 

7 060 
7 131 

26 143 
5 646 

37 071 
1 421 
5 326 
4 558 
7 925 

13 748 

2 486 

520 870 
302 162 
408 764 

88 428 

2 896 
2 901 

16 964 
250 

37 071 
1 421 
4 024 
4 558 
6 854 

12 911 

2 486 

427 659 
245 378 
342 557 

74 768 

2 716 
2 896 

16 716 
176 

29 548 
1 379 
3 304 
3 650 
5 043 

10 718 
2 225 

86 611 
64 473 

107 235 

26 035 

26 035 
33 

16 

86 611 
64 473 
107 217 

26 035 

26 035 
33 

16 

73 751 
55 616 
90 636 

21 407 

21 407 
33 

16 

60 735 
37 196 
42 335 

8 693 

272 
1 484 
1 066 

222 
2 888 

194 
267 
140 
971 

1 384 

2 880 

60 735 
32 089 
33 131 

6 048 

131. 
50 

281 
47 

888 
194 
264 
140 
881 
367 

462 671 
968 958 
393 812 

347 879 

2 880 

31 408 
13 734 
14 391 

1 794 

59 
43 

266 
19 

698 
58 

109 
95 

139 
367 

2 675 

14 
18 
35 
6 

132 
19 
15 
25 
57 
41 

748 
968 
681 
081 
004 
555 
834 
334 
388 
842 

794 

1 462 671 
919 028 

1 274 568 

304 258 

7 919 
11 633 
20 277 

1 177 
132 004 
19 555 
13 801 
25 334 
52 895 
39 217 

7 794 

109 101 
688 112 

973 883 

228 447 

6 460 
11 488 
19 848 

809 
98 801 
18 090 
9 256 

18 458 
32 687 
30 639 

6 7 36 

62 923 
33 096 
39 655 

8 259 

320 
111 

1 281 
47 

1 789 
181 
259 
317 

2 275 
1 860 

112 

62 923 
32 249 
36 806 

7 584 

310 
79 

761 
32 

1 789 
181 
246 
317 

2 190 
1 860 

112 

47 256 
22 206 
27 447 

5 240 

268 
79 

508 
32 

1 200 
170 
193 
269 

1 089 
1 602 

112 

78 312 
46 063 
77 945 

22 433 

269 
777 
208 
344 
370 
606 
199 
473 
008 

3 
1 
1 
3 786 

312 

78 312 
43 967 
66 806 

18 137 

269 
105 

1 618 
60 

7 370 
606 

2 483 
1 473 
1 003 
3 756 

312 

48 009 
27 660 
40 871 

8 436 

256 
105 

1 523 
49 

3 282 
480 
387 
842 
560 

MSI 
▼on Zlne- und Tllgungahilfen (■ luttaktlUlfM oder Aufwendungabalhllfan), odar ob aia voll odar nur tellwelae ge- 
derten Bauvorhaben liegen ln dleaer Aufgliederung nloht vor. Dia Sunna dar ln dan Spaltan 10 bla 21 auagewleaenan Ba- 
«ardan nur dla nlt ttffentllohen Baudarlahen gafSrdartan Bauvorhaben nnohgaalaaan, glalohgUltlg ob ala roll odar teil- 
baban. In Spalta 1 dar Tabelle werden dagagan nur dla gafBrdartan Wohnungan auagewleaen, Wohnungszahlen und DM-BetrBge 
bal Wordrheln-Weatfalen auoh ln vollgafSrdarten BauaaBnahaan noob alnaalna Wohnungan, dla nloht gefördert wurden, ent- 
gevlesenen LAndarn, nloht abdr bal Wordrheln-Weatfalen und bal dar Bundaaauaaa, au dan DM-Beträgan dar Finanzierunga- 
hlarbal nloht berüokaiohtigt. a) Durah naohtrlglloha Barlohtlgungan geändert. 
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2. Wohnungtbindungen im öffentlich g.förd.rt.n 

sozialen Wohnungsbau insgesamt 

Berichtszeitraun 
Land 

ins¬ 
gesamt 

Geforderte wohnnnge 
davon waren vorgesehen als 

Eigentümerwohnungen in Familienhelmen für 

LAG—Be¬ 
rech¬ 
tigte 
ins¬ 

gesamt 

darunter 

Vertrie¬ 
bene 

Kriegs- 
each- 

geschä- 
digte 

sonstige 
Geschä¬ 
digte 

sonstige 
Woh¬ 

nungs¬ 
suchende 

1) 

LAG-Be- 
reoh- 
tigte 
ins¬ 

gesamt 

fertrie- 
bene 

sonstige Wohnungen für 
darunte 

Kriegs- 
sach- 

geeohä- 
dlgte 

sonstig« 
Geschä¬ 
digte 

onstlge 
Woh¬ 

nungs¬ 
suchende 

10 

Von den für "Son¬ 
stige Wohnungs¬ 

suchende " vorge¬ 
sehenen Wohnungen 
(Sp. 6+11) waren 

bestisust für 

cuiert« 

11 

Zuwan¬ 
derer 

aus der 
SBZ 

U JLL 
1958 ») 

1959 1. Vj. 

294 828 
76 100 

28 805 
7 585 

19 056 
5 905 

4 589 
934 

3 275 
1 428 

50 175r 
10 804 

66 530 
13 451 

28 583 
4 30? 

12 061 
2 305 

13 472 
3 734 

149 J18r 
44 280 

3 289 
607 

47 456r 
16 290 

davon int 
Schlesw.-Holste 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
dar.:Kohlenab& 

Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-WUrtt. 
Bayern 

2 031 
4 963 
8 904 
4 570 

34 357 
7 891 
3 388 
3 634 
7 300 
7 153 

1 317 
436 

2 575 
4 

1 173 
72 

344 
329 
553 
954 

336 
123 
307 

3 
478 

'3 

298 
116 
499 
845 

33 
313 
102 

259 

35 
91 
32 
69 

5 

266 
1 

71 

23 
32 
40 

574 
543 

1 151 
686 

4 136 
1 079 

318 
1 017 
1 562 
1 017 

168 
1 323 
3 053 

357 
4 727 

18 
1 036 

765 
470 

1 552 

67 
567 
524 
113 
374 

407 
346 
236 
768 

7 
439 
282 
244 
290 

3 
303 
159 

53 
426 

317 
1 247 

1 330 

322 
181 
336 

272 
2 661 
2 125 
3 523 

24 221 
. 6 722 

1 690 
1 523 
4 615 
3 65c 

263 
157 

8 

6 
94 
43 
36 

10 
606 
166 

' 791 
9 483 

676 
1 617 
2 354 

587 

Berlin (West) 3 621 58 5 52 189 565 ‘ 3 516 2 829 1 003 

1) Einsohl. Eigentumswohnungen in Mehrfamilienhäusern.- a) Durch nachträgliche Berichtigungen geändert. 

3. Oos Bauvolumen Im öffentlich geförderten 

sozialen Wohnungsbau 

a) 1956 bia 1. Vj. 1959 

Insgesamt darunter! Neubau 

Wohnungen 
insgesamt 

davon mit ... Räumen (einschl. Küchen) davon mit ... Räumen (einschl. Küchen) 

1 - 2 3 4 5 6 u. mehr insgesamt 1 - 2 3 4 5 6 u.mehj 

Zahl der Wohnungen Zahl der Wohnungen 

Berichts¬ 
zeitraum 

1956 ») 
1957 
1958 

1959 1. Vj. 

1956 
1957 v 
1958 b) 

1959 1. Vj. 

1956 
1957 
1958 b) 

1959 1. Vj. 

Sozialer Wohnungsbau insgesamt 

394 887 
211 197 
294 828 

76 100 

394 887 
188 705 
251 154r 

59 967 

333 472 
157 985 
216 860r 

50 144 
17 137 
20 355 

3 685 

143 414 
64 620 
77 728 
18 107 

158 238 
91 850 

159 273 
39 713 

33 966 
26 050 
40 931 
11 063 

9 125 
11 540 
16 541 

3 532 

290 449 
163 477 
247 221 

67 681 

26 485 
10 543 
14 111 

2 662 

101 711 
46 754 
61 186 

15 395 

125 700 
73 011 

118 857 
35 972 

darunter! mit öffentlichen Baudarlehen allein geförderte Bauvorhaben 

50 144 
15 049 
17 351 

2 907 

40 232 
11 409 
13 692 

143 414 
57 107 
67 558 

14 361 

158 238 
82 182 

117 400 

31 655 

33 966 
23 369 
55 637 
7 901 

9 125 
10 998 
15 208 

3 143 

290 449 
145 327 
210 560r 

52 923 

26 485 
8 583 

11 926 

1 964 

darunter! vollgeförderte reine Wohnbauten 

51 626 2 297 

122 487 
46 997 
56 336 
11 864 

135 752 
69 311 

102 644 

27 624 

29 050 
20 400 
30 081 

6 940 

7 951 
9 866 

14 107 
2 901 

259 025 
130 110 
190 657r 

47 390 

22 864 
7 176 

10 366 

1 688 

101 711 
40 866 
52 907 

12 047 

92 203 
56 378 
46 970 

10 457 

125 700 
65 208 

100 655 

28 651 

111 337 
58 559 
91 550 

25 879 

28 399 
22 498 
37 150 
10 248 

28 399 
20 287 
30 450 

7 236 

25 315 
18 532 
28 084 

6 545 

8 154 
10 891 
15 917 

3 404 

8 154 
10 383 
14 622 

3 025 

7 308 
9 465 

13 687 

2 821 

a) Die mit Zins- und Tilgungshilfen geförderten Wohnungen ( im Jahre 1956 • 28 435 Wohnungen Insgesamt ) liegen in der 
Gliederung nach der Raumzahl in diesem Jahr nioht vor—In Nordrhein-Westfalen enthalten auch vollgeförderte BaumaBnahmen 
einzelne Wohnungen, die nicht gefördert wurden. Deshalb können ln dieser Tabelle die Wohnungszahlen der Spalte 1 und 7 nur 
bei gesondert ausgewiesenen Ländern, nicht aber bei Nordrhein-Westfalen und bei der Bundessumme, zu den DM-Beträgen der 
Finanzierungsmittel ohne Einschränkung in Beziehung gesetzt werden.- b) Durch nachträgliche Berichtigungen geändert 
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noch: 3. Das Bauvolumen im öffentlich geförderten 

sozialen Wohnungsbau 

b) im 1. Vj. 1959 

Berichts¬ 
zeitraum 

Land 

Wohnungen Wohnfläche 

insgesamt 
davon mit ... Räumen (elnaehl. Küchen) 

insgesamt 
dav. in Wohn, mit ... Räumen(einsohl.Küohen 

1 - 2 3 4 5 6 u.mehr 1 - 2 3 4 5 6 u.mehr 

Zahl der Wohnungen 1 000 cm 

Bundesgebiet 1) 76 100 

davon ln> 
Schles».-Holst 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Hordrh.-Westf. 
dar. s Kohle nab. 

Hessen 
Rheinl.-Pfalz 
Baden-Wurtt. 
Bayern 

Berlin (West) 

2 031 
4 963 
8 904 
4 570 

34 257 
7 891 

388 
634 
200 
153 
621 

Bundesgebiet 1). 59 967 
davon lm 
Schles». -Ho ls t. 
Hamburg 
Nledersaohsen 
Bremen 
Hordrh.-Westf. 
dar. iKohlenab. 

Hessen 
Rheinl.-Pfalz 
Baden-WUrtt. 
Bayern 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 1) 
davon in< 
Schles». -Holst. 
Hamburg 
Hiedersachsen 
Bremen 
Hordrh.-Westf. 
dar.iKohlenab. 

Hessen 
Rheinl.-Pfalz 
Baden-WUrtt. 
Bayern 

Berlin (west) 

1 047 
1 035 
5 334 

122 

34 257 
891 
218 
654 
012 
308 

621 

52 923 

1 023 
903 

5 007 
70 

30 175 
7 861 
1 795 
2 986 

5 529 
5 435 
1 270 

Bundesgebiet 1) 30 741 
davon Int 
Schles».-Holst 
Hamburg 
Nledersaohsen 
Bremen 
Hordrh.-Westf. 
dar. tKohlenab. 

Hessen 
Rheinl.-Pfalz 
Baden-Württ. 
Bayern 

Berlin (West) 

615 
961 
633 
757 
583 
333 
697 
670 
758 
069 
091 

3 685 18 107 

86 
229 
324 
268 

1 694 
101 
205 
123 

74 
682 

1 088 

186 
1 550 
1 293 
1 039 
9 073 
1 932 

811 
851 

1 106 
2 198 
1 291 

Sozialer Wohnungsbau Insgesamt 

39 713 11 063 3 532 4 987,3 

801 
2 162 
4 331 
2 405 

19 221 
5 026 
1 841 
1 664 
4 371 
2 917 
1 021 

819 
927 

2 216 
783 

3 250 
689 
375 
565 

1 194 
934 
191 

139 
95 

740 
75 

1 019 
143 
156 
431 
455 
422 

30 

134.9 
309.4 
583.7 
288,0 
235.2 
506.7 
213.4 
261.2 
490,6 
472.9 

197,3 

136,0 

2.9 
6.9 

11,4 
9,2 

64,2 
4.1 
8.1 
4,5 
2,7 

26,1 

58,8 

979.1 

8,7 
82,0 
60,6 
54,6 

496,9 
105.2 
42,8 
51.8 
58.9 

122,8 

70,1 

2 907 14 361 31 655 7 901 3 143 3 968,6 108,5 

75 
64 

187 
3 

1 694 
101 
146 
123 
66 

549 
1 088 

1 964 

74 

136 
2 

1 099 
95 
80 
79 
53 

441 
281 

167 
87 

668 
27 

9 073 
1 9J2 

582 
851 
950 

1 976 
1 291 

12 047 

162 
58 

576 
13 

7 660 
1 930 

428 
686 
810' 

1 654 

525 

420 
379 

2 791 
45 

19 221 
5 026 
1 077 
1 664 
3 552 
2 506. 

1 021 

250 
425 

1 230 
24 

3 250 
689 
271 
565 

1 031 
855 

191 

135 
80 

458 
23 

1 019 
143 
142 
431 
433 
422 

30 

darunter1 Heubau 

28 651 7 236 3 025 

413 
348 

2 652 
21 

17 554 
5 014 

908 
1 334 
3 276 
2 145 

350 

241 
423 
189 

17 
895 
681 
244 
476 
972 
779 
118 

133 
74 

454 
17 

967 
141 
135 
411 
418 
416 

18 

68,8 
71,7 

347.7 
9,1 

233.2 
506.7 
141.3 
261,2 
413,1 
422,5 
197.3 

3 531,8 

67,1 
64,9 

328,0 
5,6 

1 981,0 
504.6 
116.5 
217.7 
381.5 
369.5 
72,3 

2.5 
2,2 
6.3 
0,1 

64,2 
4,1 
5.6 
4,5 
2.4 

20,5 
38,8 

73,8 

2,5 

4.9 
0,1 

42.2 
3.9 
3,0 
2,8 
1.9 

16,4 
10.3 

Wohnungen für elnkommanaaohwacha Wohnungssuchende allein 

1 559 

39 
85 

115 
190 
725 

2 
50 
62 
22 

271 
260 

7 613 14 663 4 767 

86 
950 
461 
815 

3 225 
44 

180 
607 
375 
914 
512 

216 
583 

1 582 
2 028 
6 104 

178 
283 

1 300 
1 507 
1 060 

255 

166 
329 

1 010 
678 

1 061 
67 

101 
401 
545 
476 

56 

2 139 

106 
14 

465 
46 

468 
42 
83 

300 
309 
348 

8 

2 039,0 

42.3 
115.4 
239,9 
238,6 
753,6 
24.4 
45.4 

193.2 
195.3 
215.5 
59,6 

56,4 

1,2 
2,0 
4,0 
7,1 

27,6 
0,1 
2,0 
2.3 
0,7 
9,5 
9.4 

781,7 

7,6 
5,1 

28,3 
1,4 

496,9 
105,2 
30,6 
51,8 
49,5 

110,5 
70,1 

655,7 

7,3 
3,5 

23.3 
0,7 

420,2 
10.5,1 
22,6 
42.3 
43,1 
92,7 

28,9 

407,3 

4,0 
49,0 
19.2 
42.3 

173,6 
2,3 
9,5 

38,1 
20.3 
51.5 
27.5 

2 610,6 

49,8 
140,7 
274.1 
154.2 

1 279,0 
324.3 
117.3 
112,0 
285.2 
198.3 
69,6 

darunter, mit öffentlichen Baudarlehen geförderte Bauvorhaben allein 

26,2 
24,0 

179,1 
5,1 

279,0 
324.3 
68,9 

112,0 
232.3 
172,0 

69.6 

890.4 

59.9 
70,6 

166.4 
62.5 

277,8 
57.6 
29.6 
47.7 
96.9 
79,0 

15.7 

649,1 

19.2 
32,4 
91.2 

2,1 
277.8 
57.6 
21.7 
47.7 
84,0 
73,0 

15.7 

1 889,6 592,3 

25.6 
21,8 

169.5 
1,5 

162.6 
323.4 
57.7 
89.4 

213,8 
147,7 
22,1 

971.9 

13.9 
38.3 

103,0 
130.9 
407,8 

11.9 
17.9 
88,2 
97,6 
74.3 
17.3 

18,6 
32.2 
87.9 

1.6 
546,6 
56.9 
19,4 
40,0 
79.2 
66,8 

9,5 

378,3 

12,8 
24,6 
69.8 
53.9 
90,7 
5.5 
7,8 

33.1 
44.1 
41,5 
4.6 

371,1 

13,6 
9.2 

71.2 
7,5 

115,3 
15.5 
15.6 
45.2 
46,9 
46.6 

3,1 

333,0 

15,3 
8,0 

42,8 
2.4 

115,3 
15.5 
14.5 
45,2 
44,9 
46.6 

3,1 

320,6 

13.1 
7,5 

42.4 
1.7 

109,4 
15,3 
13,8 
43.2 
45.5 
45,9 

1.8 

225,0 

10.4 
1.4 

43.9 
4.4 

53.9 
4,6 
8.5 

31.5 
32.6 
38,4 

.PxL. 

a) dar.t 1 993 Umsetzunga»ohnungen, 

b) dar.t 517 « 

1) Ohne Saarland und Berlin. 



4. Ol« durchschnittlichen Mitten im öffentlich geförderten 

sozialen Wohnungsbau 

Berichtszeitraum 

Land 

Geförderte 
Wohnungen 
insgesamt 

unter 
1,00 

1,00 
- 1,09 

1,10 
- 1,19 

1,20 
1,21 

- 1,29 

1,30 

- 1,39 

1,40 

- 1,49 

1,50 

- 1,59 

1,60 

- 1,69' 

1,70 
- 1,79 

1,80 

- 1,99 

2,00 
und mehi 

1958») 

1959 1. Vj. 

davon int 
Schlesu.-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westfalen 
dar.tKohlenabgabe 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-WUrt temberg 
Bayern 

Berlin (West) 

1956 ») 

1959 1. TJ. 

davon int 
Schlesu.-Holstein 

Hamburg * 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westfalen 
dar.tKohlenabgabe 

Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-WUrttembe rg 
Bayern 

Berlin (West) 

1958 ») 

1959 1. »J. 

davon lnt 
Schlesu.-Holstein 
Hamburg 

Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westfalen 
dar.tKohlenabgabe 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 

Bayern 

Berlin (West) 

1958 ») 

1959 1. Vj. 

davon lnt 
Schlesu.-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westfalen 
dar,t Kohlenabgabe 

Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-WUrttemberg 

Bayern 

Berlin (West)_ 

216 765r 

57 681 

455 
3 932 
4 478 
3 878 

29 674 
6 757 

380 
405 
276 
223 

3 394 

179 885r 

44 694 

334 
4 

2 411 
61 

29 674 
757 
229 

405 
193 
383 

6 
1 
2 
4 
4 

5 394 

150 767r 

37 087 

291 
1 

2 353 
37 

24 620 
6 484 

973 
1 919 
3 450 
3 443 

3 093 

83 566r 

21 155 

106 

1 413 
1 336 

3 197 
9 912 

191 
309 

1 898 
1 612 
1 572 

558 

Sozialer Wohnungsbau Insgesamt 

15 
9 
1 
1 

4 

0 
3 

29 

25 

11 
1 

34 

4 
8 

40 

32 
12 

16 

1 
39 
3 
3 
7 

10 
0 
9 

11 

11 

6 
43 
6 

13 
25 
33 

0 
24 

19 

23 

7 
4 
36 

55 
24 
2 
4 

25 

5 

11 

11 

24 
36 

19 
3 
8 

13 
21 
2 
5 

13 

10 

12 

13 

11 
0 
19 
0 
8 
9 
9 
13 
58 
10 

68 

4 

5 

10 
52 

9 
1 
1 
2 
1 

6 

3 

10 

22 

1 
1 
8 

1 
3 

33 

29 

14 
16 
34 
4 

14 
40 
20 
14 

16 

5 

4 

5 

2 

3 
3 

12 
10 
0 
9 

11 

9 

9 
13 

6 
13 
29 
33 
0 

22 

20 

28 

10 
16 
36 

55 
17 

2 
4 

24 

5 

8 

7 

21 
50 

9 
21 

8 
13 
10 

2 
4 

11 

10 

darunter1 vollgeförderte reine Wohnbauten 

6 

3 

11 

23 

1 
1 
6 

1 
5 

34 

29 

13 
27 
34 
4 

17 
43 
20 
15 

17 

5 

4 

3 

2 

5 
3 

14 
9 
0 

10 

12 

10 

7 

9 

7 
13 
33 
34 
0 
25 

20 

29 

11 
24 
36 
55 
14 
2 
4 
29 

6 

7 

8 

24 

9 
16 
8 
13 
11 
2 
4 

10 

10 

12 

15 

15 

15 
25 

8 
9 
6 
13 
68 
12 

68 

11 

13 

13 

14 
24 

7 

9 
1 

10 
68 

2 

67 

1 

1 

13 

4 
7 
1 
2 
2 

Wohnungen für elnkommenssohuache Wohnungssuchende allein 1) 

3 

2 

6 

13 

1 
1 
7 

1 
4 

11 

7 

23 

43 
10 
2 
0 
29 

2 
6 

69 

61 

33 
0 

96 
97 
54 
47 
96 

29 

96 

1 
43 

8 
12 

6 

12 

1 
47 

2 
41 

16 33 

5 

7 

45 
100 

1 

0 

0 

1 

2 

daruntert mit öffentlichen Baudarlehen geförderte Bauvorhaben allein 

2 

2 

23 
12 
3 
0 
1 

1 

1 

11 

4 
3 
1 

0 

1 

5 
50 
2 

3 
100 

2 

2 

0 

1) D.s. Wohnungen, die einkoamenssohwaohen Wohnungssuchenden direkt zugewiesen werden sollen. Wohnungen, durch deren För¬ 
derung die gleiche inzahl von Wohnungen des Wohnungsbestandes für elnkommensaohwaehe Wohnungssuchende gebunden wird (sog. 
"tjmechiohtungswohnungen"), sind hier nicht enthalten. Infolgedessen welohea die in dieser Tabelle für diese Gruppe ausge¬ 
wiesenen Wohnungen von den entsprechenden Wohnungszahlen in der Tabelle 3b) ab.- a) Duroh nachtrigiloh« Berichtigungen 

geändert. 
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S. Zusätzliche öffentliche Mittel zur Finanzierung 

du öffentlich geförderten sezielen Wohnungsbaues 

1 000 DM 

Berichtszeitraum 

Land 

Aus Bundes-, Landes¬ 
und Lastenausglelohs- 
nitteln über dritte 
Stellen erstetelllg 

bereitgestellte Kittel 

Nachfinanzierung 

aus öffentlichen 
Etatmitteln 

aus Lastenaus- 
glelohsmitteln 

aus Landesmitteln 

öffentliche 
Instandsetzungs¬ 

mittel 

1956 
1957 
1958 

1959 1. VJ. 
davon im 
Sohlesvig-Bols teln 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westfalen 
dar.:Kohlenabgabe 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 

Berlin (West) 

3-19 166,7 
267 723,7 
157 056,5 

34 516,7 

34 516,7 

40 840,1 
38 279,0 
17 198,8 

2 618,4 

278,6 
89,4 

270,1 

134,1 
1 390,9 

455,3 

6. 563,5 
4 852,8 
1 884,5 

136,1 

21.5 

112,6 

2,0 

602,8 

49,3 

17 235,3 
17 486,0 
56 911,1 

5 765,1 

226,7 
132,4 
119.2 

284,8 
4 002,1 

_L£lL 

6. Mit Losteabeihilfen 

geförderter sozialer Wohnungsbau 

1000 DM 

Berichtszeitraum 

Land 

Höhe der davon 

subventio¬ 
nierten 

Hypotheken 
Annuitäten 

Jahressuaae 

der Beihilfen 
Zinssusohüsse 

Annuitäts¬ 
darlehen 

Beihilfen, die 
nioht aufge¬ 

gliedert 
werden können 

1958 *) 

1959 1. n. 
davon int 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westfalen 
dar.tKohlenabgabe 

Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 

Berlin (West) 

311 937,9r 

163 987,9 

1 926,1 
48 292,3 
23 855.7 
73 887,8 

10 608,0 

5 418,0 

26 978,5r 

12 475,1 

132.3 
3 458,7 
1 800,9 
5 754,4 

817,6 

511.3 

24 628,1r 

11 527,1 

440,9 
4 156,0 
1 370,6 
4 147,0 

644.5 

257,0 
511.3 

15 5 88,9r 

5 955.9 

62,7 
3 914,6 
1 370,6 

257,0 
351,0 

1 499,0r 
779,8 

378,1 *) 
241,4 

160,3 

7 540,2r 

4 791.5 

4 147,0 

644,5 

a) Durch nachträgliche Berichtigungen bzw. durch nachträglich bewilligte Zins- und TllgungsZuschüsse geändert.- 
die dem Bauherrn zum Zweoke der Mietsenkung und/oder zum Ausgleich der Wirtschaftlichkeit gegeben werden, und 
auf bestimmte Kapital- oder Bewlrtsohaftungskosten bezogen sind. 

b) D riehen, 
die nioht 

11 



7. Sanderangaben über das Bauvolumen und die Eigentumsformen 

der vollgeförderten reinen Wehnbeuten 
( Alle Förderung st ypen) 

Berichtszeitraum 
Land 

Mehrfamilien¬ 
häuser 

Blnfaalllenhäuser mit 
Nutzgarten und Stall 

Sonstige 
Einf ami 1 lenhäueer Kleinsiedlersteilen Gemisohte Gebäudearten 

Gebäude Woh¬ 
nungen Gebäude 

dar. t 
Fami¬ 
lien¬ 
hel me 

Woh¬ 
nungen Gebäude 

dar. t 
Fami¬ 
lien¬ 
helme 

Woh¬ 
nungen Gebäude 

dar. 1 
Faal- 
lien- 
heiae 

Woh¬ 
nungen Gebäude 

dar. 1 
Faai- 
lien- 
heiae 

Woh¬ 
nungen 

1 2 _1_ _i_- s 6 7 8 9 . 10 11 12 13 14 

1956 a) 
1957 
1958 *) 

1959 1. Ti. 
davon ins 

Schlesw.-Holat.2) 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westfalen 
dar.tKohlenabgabe 

Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 

Berlin (Weet) 

32 601 
14 895 
23 182 

6 283 

36 
181 
671 
298 

3 662 
1 084 

285 
203 
480 
467 
211 

217 606 
98 601 

154 360 

41 579 

233 
1 657 
4 256 
2 582 

21 838 
5 895 
2 113 
1 414 
3 659 
3 827 
3 221 

34 997 
17 984 
23 425 

5 605 

1 352 

4 141 
1 103 

38 
9 

65 

17 754 
23 167 

5 575 

1 324 

4 141 
1 103 

37 
9 

64 

56 017 
27 758 
35 054 

8 254 

1 957 

6 148 
1 625 

49 
16 
84 

38 817 
27 246 
36 176 

8 729 

1 268 
670 

1 289 
535 
235 
44 

558 
1 152 
1 309 
1 513 

81 

25 716 
33 866 

8 301 

1 241 
859 

1 275 
535 

526 
1 124 
1 242 
1 499 

81 

59 203 
38 978 
50 120H 

11 157 

1 358 
920 

1 442 
573 
391 

59 
840 

1 616 
2 003 
2 014 

94 

9 765 
, 6 397 

I 8 609 

1 939 

300 
3 

872 

363 
25 
75 
16 

174 
136 

1 

6 278 
8 587 

1 935 

300 
3 

872 

363 
25 
73 
16 

174 
134 

1 

16 543 
9 326 

12 030 

2 702 

342 
3 

1 163 

603 
35 
82 
20 

311 
178 

2 

*734 
948 

385 

368 
9 

3 
5 

1 
56 

1*931 
2 751 

1 055 

1 021 
13 

4 
14 

1) Für Nordrhein-Westfalen sind ln dieser Tabelle nur Weubauten und Wiederaufbauten nachgewiesen.- a) Außerdem wurden durch 
Zins- und Tilgungshilfen 2 909 Einfamilienhäuser und J 615 Wohnungen gefördert, für die die Aufgliederung nach Spalte 3-14 
nicht bekannt ist.- b) Ohne 49 Wohnungen für sonstige Bauaaflnahnen in Schleswig-Holstein— c) Durch nachträgliche Berichti¬ 
gung geändert.. 2) Ohne 5 Wohnungen für sonstige BaujnaBnahaen ln Sehleewlg-Holateln. 

8. Senderangaben über die Bildung von privatem Wohnungseigentum 

im öffentlich geförderten soilalen Wohnungsbau insgesamt 

(Veil* und teügetöcderte .Bauvorhaben zusammen) 

Berichtszeitraum 

Land 

Geförderte Wohngebäude _gefördert« Wohnungen 

insgesamt 

dar. waren Familienheime in 
Bauvorhaben mit 

dar. waren Eigentums- bzw.Elgentüaerwohnungen 
in Bauvorhabsn alt 

nur £infami-v 
lienhäusern *' 

Llehrf amilien- 
und Einfami¬ 

lienhäusern 
gemleoht 

insgesamt nur 
Mehrfamilien¬ 

häusern' 2) 
nur Einfami¬ 
lienhäuser^ , 

llehrf amilien- 
und Einfami¬ 

lienhäusern 
gemleoht 

19580) 

1959 1. VJ. 
davon int 
Schlesw«-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh•-Wes tfalen 
dar.tKohlenabgb« 

Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 

Berlin (West) 

103 021r 

25 589 

1 667 
1 681 
4 251 
1 052 
9 545 
2 314 
1 O61 
1 592 
2 567 
2 393 

314 

69 550 
16 548 

1 584 
864 

3 476 
621 

4 583 
1 134 

621 
1 270 
1 750 
1 779 

83 

71 297 965*^ 

76 851a) 

2 024b) 
4 965 
8 904 
4 570 

54 113J) 
7 891“) 
J 388 
3 779 
7 812 
7 296 
3 621 

7 869 

1 577 

7 
115 
245 
69 

718 
16 
18 
30 

211 
166 

144 

70 599r 

16 728 

1 584 
864 

3 483 
621 

4 591 
1 135 

644 
1 316 
1 825 
1 800 

83 

512 

84 

i 
5 

1) D.s. Wohngebäude elnaohl Klelneiedleretellen alt einer oder swel Wohnungen.- 2) D.s. Wohngebäude alt drei und aehr Woh¬ 
nungen.. a) Einsohl, der nicht geförderten Wohnungen ln teilgeförderten Bauvorhaben.- b)‘Wohnungen in Heu- und Wiederauf¬ 
bauten.- o) Durch nachträgliche Berichtigungen geändert. 
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Baawirtschaft, Bautätigkeit, Wohnungen 

In dieser Serie sind die periodischen Veröffentlichungen auf dem Gebiete 

der Bau- und Wohnungswirtschaft zusammengefaßt. 

Reihe U Ausgewählte Zahlen für die Baawirtschaft 

ln dieser monatlich erscheinenden Reihe werden nunmehr die bisher getrennt erschienenen 
Reihen „Das Baugewerbe in der Bundesrepublik Deutschland“ mit den Monatsergebnissen 
Ober das Bauhauptgewerbe und ausgewählten Zahlen aus verschiedenen anderen, die Bau¬ 
wirtschaft interessierenden Statistiken und „Die Bautätigkeit im Bundesgebiet“(Arbeitsreihe 
VI/24 der „Statistischen Berichte“) mit den Monatsergebnissen der Baugenehmigungen und 
Baufertigstellungen vereinigt. 

Reihe 2: Bauhauptgewerbe 

Die jährlich anfallenden Ergebnisse der Totalerhebung im Juli und die Durchlaufenden 
Reihen, beide früher in den Sonderheften zum „Baugewerbe“ (für 1950 bis 1953 In der Reihe 
„Statistik der Bundesrepublik Deutschland“: Band 51,66, 78,102), sind in dieser Reihe zu¬ 
sammengefaßt. 

Reihe 3: Bantätigkeit 

Jahresergebnisse über Baugenehmigungen, ßaufertigstetlungen, Bauüberhang und Ent¬ 
wicklung des Wohnungsbestandes bilden den Inhalt der Reihe 3, die früher in den Bänden 
„Statistik der Bundesrepublik Deutschland“ gebracht wurden (Band 93,111,140,160). 

Reihe 4: Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau 

Eine Fortsetzung der bisher vierteljährlich erschienenen Reihe VI/25 der „Statistischen 

Berichte“. 

Reihe 5: Wohnranmvergabe 
Eine Fortsetzung der bisher jährlich erschienenen Arbeitsreihe VI/26 der „Statistischen 

Berichte“. 

Ergebnisse einmaliger Zählungen werden in der Reihe „Statistik der Bundes¬ 

republik Deutschland“ erscheinen, z. B. „Wohnungsstatistik 1956/57“ als 

Band 201. Heft 1 dieses Bandes ist bereits erschienen. 

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT . WIESBADEN 

VERLAG: W. KOHLHAMMER GmbH • STUTTGART UND MAINZ 
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